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Ouliernml - Verlautbarungen.
Z. 1^81. (2) Nr. 2 l259.

K u n d m a c h u n g ,
wegen V e r f r a c h t u n g von E i s e n m a t e -
r i a l i e n f ü r die S t a a t s - E i sendahnen.
— Die k. k. General-Direction für die Staat t -
Eisenbahncn bringt zur öffentlichen Kenntniß,
daß die Verfrachtung der in den Acrarial-Ei-
senwerken zu Edlach bei Reichcnau in Nieder»
öfterreich, dann zu Neuberg, Manazell und E t .
Stephan in Steyennark bereit liegenden Ei«
sen-Materialien für die Staats - Eisenbahnen
im Wege der öffentlichen Versteigerung, mittelst
Ucbcrrcichung schriftlicher Offerte an die Min-
destfordernden zu überlassen ist. — Den Antrag-
stellern haben folgende Bestimmungen zur Richt-
schnur zu dienen: §. 1. Es sind aus dem Guß'
werke zu E d l a c h nächst Ne ichenau in Nie-
deröstcrreich 6000 Ctr. Schienenstühle in das
Magazin zu Mürzzuschlag; auö den Acrarial«
Werken zu 3 a n a u u n d N e u b e r g in Steycr-
mark I 8 2 ' l l Ctr. 66 Pfd. Schienen in das Ma-
gazin zu M ü r z zu schlag; aus dem Guß-
werke zu M a r i a z e l l in Stcycrmark 18000
Ctr. Schienenstühle in daöMagazin zu B r ü c k ;
endlich auö dcm Gußwerke S t . S t e p h a n in
Steyermark 6000 Ctr. Schienenstühle Nach
Brück oder Gratz zu verfrachten. — §. 2. Den
Unternehmern steht es frei, Anbote auf die Ver-
frachtung der Gisammlmcnge, oder auf einen
Theil derselben, jedoch nicht unter der Menge
von 5000 Ctr. einzubringen. — §. 3. Die über-
nommene Verfrachtung muß 14 Tage nach er-
folgter Verständigung von der Annahme der
eingereichten Anbote begonnen, und längstens
bie Ende April 1845 vollendet werden. —
H- 4. Die Anbote sind bei ver k. k. General-
Direction für die Staatö-EisenbahncnzuWicn,
S tad t , Htrrngasse Nr. 27 , längstens bis zum

>10. September 1 8 ^ , Mittags 12 Uhr, schrift-
lich, vcrsiegclt, mit der Uederschrift: „Anbot
zur Uebernahme der Verfrachtung der Eisen«

Materialien für die Staats-Eisenbahnen" zu
übergeben. — H. 5. Jedes Anbot muß mit dem
Vor- und Zunamen des Offerenten unterschriec
den seyn, und auch dic Angabe seines Wohnor-
tes enthalten. Uebcrdicß muß darin mit Be-
stimmtheit angegeben werden, welche Menge
der erwähnten Eisendestandtheile zur Verfrach-
tung übernommen, und um welchen Preis die*
selbe bewerkstelligt werden wolle. — Der Preis
ist entweder pr. Centner und Meile, oder pr.
Centner für die ganze Entfernung anzugeben,
und mit Ziffern und Buchstaben auszudrücken.
— Endlich ist dem Offerte entweder die amtliche
Bestätigung des k. k. Universal-Cameral-Zahlam-
te6 in Wien, oder eilieö Provmzial-Zahlamtcs bcl-
zuschließen, daß der Offerent das 5 A Vadium
des entfallenden Frachtlohncs für die zur Ver-
frachtung übernommene Warenmenge in Ba -
rem oder in annehmbaren haftungsfreien Staats-
papieren nach ihrem börsemäßigcn Werthe er-
legt habe, oder es ist eine diesem Vadium angt-
meffcne, von der k. k. Hofkammerprocuratur oder
einem k. k. Fiscalamte früher geprüfte und nach
§§. 230 und 1374 des a. b. G. B . annehmbar
erklärte Sicherstelluug beizubringen. — §. 6. Die
zu verführenden Eisenmaterialien sind gegen
Certificate der k. k. General« Direction für die
Staats-Eisenbahnen, oder des hierzu ermächtig-
ten Beamten, wodurch ihre Eigenschaft als
Acrarialgut bestätigt wird, weg- und brücken-
mautsrei zu behandeln. — §. 7. Das Gewicht
der Fracht wird nicht durch die Abwägung der Wa-
re,sondern nach der Stückzahl derEisenmatcrialicn,
mit Anwendung des in jedem Werke festgesetzten
Normalgewichtcs, erhoben. — H. 8. Das Auf«
und Abladen der Waren liegt dem Unternehmer
ob, ohne daß er hierfür rine besondere Ver»
gütung anzusprechen berechtigt wäre.— §.9. Der
Unternehmer haftet fnr die richtige Abstellung
der Ware in unbeschädigtem Zustande. — Für
die Fehlenden , so wie für die durch Beschädi-
gung unbrauchbar geworbenen Stücke leistet
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derselbe dm Ersatz de5 Ankaufspreises und des
auf der Ware allenfalls schon haftenden Fracht-
lohns. Dieser Ersatz wird gleich von dem in
daS Verdienen gebrachten Frachtlohn m Abzug
gebracht werden. — §. 10. Der Frachter er-
halt von dem Werke, von welchem er eine
Ladung übernimmt, einen Frachtbrief in dop-
pelter Ausfertigung, in welchem die Anzahl der
Stücke sammt dem auf obige 'Art berechneten
Gewichte angegeben ist. Beide Exemplare sind
bei dem Emtrcffen der Ware indem Aostall«ngs-
orte dem Magazinäbeamten zu übergeben. Ein.
Exemplar bleibt in Handen des MagazinSbe«
amten, das zweite Exemplar erhalt der Frach-
ter mit der Bestätigung über die Ausstellung
und den Zustand der Ware zurück. — Zugleich
wird demselben entweder über jede Ladung, oder
auf Verlangen über mehrere derselben eiu Ueber-
nahms-Gchein ausgestellt, worin zu bestätigen
ist, welche Gattung von Ware und aus welchem
Orte dieselbe zugeführt, ferner in wie viel Stük-
ken und mit welchem Gewichte dieselbe von
Seite der Magazins-Verwaltung übernommen
wurde. — §. I I . Auf Grundlage dieses Ucber-
nahmöscheines, welcher bei der k. k. General-
Direction für die Staats Eisenbahnen zu über-
reichen ist, wird die Zahlung, nach dem Wun-
sche des Frachtunternehmers, entweder be, dem
k. k. Universal - Camera!-'Zshlamte in Wien,
oder bei cincm der «k. k. Cameral-Zahlamter in
den Provinzen erfolgen. — Z. l 2 . Auf Anbote,
welche den vorgeschriebenen Erfordernissen nicht
entsprechen, wird keine Rücksicht genommen. —
§. l3 . Bis zur Entscheidung über das Ergeb-
niß der Versteigerung, welche nach Maßgabe
der Annehmbarkeit der Offerte und der Vcr-
trauungälvürdigkeit der Offerenten erfolgen
wird, bleibt jeder Antragsteller für den Inhal t
seines Anbotes rechtsverbindlich, und cr ist im
Falle der Annahme desselben verpflichtet, das
ungcnommme Versprechen in allen Puncren zu
erfüllen, und den förmlichen Vertrag hicrüvcr
zu unterfertigen. — §. 1'l-. Die Vadicn der
angenommenen Anbote werden als Caution zu-
rüc?dehaltcn, die übrigen aber sogleich zurück«
gestellt. — Den Erstehern bleibt eS unbenom-
men, die Caution auch auf eine andere uor-
schriftmäßige Art sicherzustellen. — §. 15. Sollte
sich der Unternehmer weigern, den Vertrag zu
unterfertigen, oder sollte derselbe die übernom-
mene Verbindlichkeit in Bezug auf die Menge
der zu verführenden Gegenstände, oder den
festgesetzten Termin zum Beginne und zur
Vollendung der Verfrachtung nicht erfüllen,
so stcht es der Staatsverwaltung frei, den-
selben seiner Verbindlichkeit gänzlich zu ent<

heben, und rücksichtlich den abgeschlossenen
Bertrag für die ganze noch übrige Dauerzeit
als ausgelöst zu betrachten, oder sich an das
Versprechen zu halten, und aus Gefahr und
Kosten des Unternehmers, und unter ausdrück-
licher Verzichtleistung desselben auf die Ein-
wendung der Verletzung über die Hälfte, über
die von lhm übernommene Verfrachtung einen
neuen Vertrag mit wem immer, wo immer,
auf jede von ihr zweckmäßig erkannte A r t ,
und gegen jeden beliebigen Frachtlohn einzu«
gehen, und sich aus der Caution und dem
übrigen Vermögen des Unternehmers zahlhaft
zu machen, wobei dieser Letzlere die von dem
Rechnungs'Departement der k. k. General-Di-
rection für die Staats-Eiscnbahncn ausgefer-
tigte Berechnung dcs zu ersetzenden Kostenbetra-
ges als eine, vollen Beweis machende Utkund«
anzusehen sich verpflichtet. — §. 16. I m Fall«
des Avsterbens des Unternehmers gehen di«
aus dem Vertrage entspringenden Rechte und
Verbindlichkeiten auf dessen rechtmäßigen Er-
ben über, doch soll der Staatsverwaltung fr«i
stehen, den Vertrag ganz auszulösen, wobei sie
nur die Verpflichtung haben würde, dcn Ve»
trag für die l>creit6 verfrachteten (Ar^enstände

nach crfolgter Liquidation an die Erben zu
erfolgen. — §. 17. Der Unternehmer hat dcn
classenmäßigen Stämpel für ein Contracts-
Exemplar aus Eigenem zu bestreiten. —Von
der k. k. General Direction der Staats-Eisen«
bahnen. Wien am 5. September 18'N.

AemtliOe VerlautbarunIen
Z. 1W5. (3) Nr. ' " ^ z ,

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. Cameralgefällen-Verwaltung

für Böhmen wird bekannt gemacht, daß der
Tabak- und Stämpcldistrictsverlag in Teplih,
Leitmeritzer Cameralbezirks, im Wege der freien
(Zoncurrenz mittels Einlegung schriftlicher Of-
ferte demjenigen, welcher die geringsten Ver-
schleipper(.elUe anspricht, und gegen dessen person-
liche Eignllng kein Bedenken obwaltet werde ver-
liehen werden. — Dieser Verlag ist^zur Matc-
rialfassung an^ das zwölf Meilen entfernte Ta-
bak- und Stämpelmagazin zu Prag angewie-
sen, ihm M'st sind die Untcruerlegcrin Außig,
Bl l in und OderleitenZdorf und 12'l Trafikan-
ten zur -Fassung zugetheilt. — Die für daS
Tadakgcfälle entweder bar oder hypothekarisch
oder in SlaatSpapiercn nach dem normalma-
siiqen Werthe zu leistende Caution beträgt"
70W st. Dafür wird dem Verleger Tabakma-
tcriale im gleichen Werthe auf Credit verab-
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folgt; das Stämpelpapier ^kann gegen bare
Bezahlung oder auf Credit bezogen werden,
in welchem letztem Falle eine besondere Cau-
tion von 1000 fl. nothwendig wäre. — Nach
dcm Erträgnißausweise, welcher bei der k. k.
l^ameralbezirks-Verwaltung ' " Leitmerih und
in der hicrseitigen Registratur ln Nr. 9 0 9 - U
cinaesehen werden kann, betrug der Verschleiß
vom 1. August 1842 bis letzten Ju l i 1843
an Tabakmatcriale 173048'/. P fd . , im Geld-
werthe von 98061 si. 16'/^ kr., an Stäm-
pelpapier 15639 st. 45 kr. Dieser Verschleiß
gewährt bei einer Provision von 5 ^ ( X vom
vom Tabak, und 3 p ( X vom Stampel, mit
Inbegriff des auf 40? si. 20 kr. berechneten
a 1a Hilnmij-Gewinnes, für den Verleger eine
rohe Einnahme von 5773 st. 35 kr. — H in .
gegen betragen die Auslagen, welche der Vcr-
llgcr von dirser Einnahme aus Eigenem zu
bcstreitenhat, beiläufig :,) an (^Uo (vom g<»
t'.citzten Schnupftadak Nr. 16 u. 18 ZU 1'/4
p ( X , von den Gespunsten Nr. 4 zu 1 ^ ^ ( ^ . ,
:^63 st. 44 kr.; b) an Provision dem Unter-
vcrleger in Außig zu 4^/. pl^t. , 1292 st.
5^/4 kr.; detto in Bi l in 2 ^ p^ t . , 358 st,

1^4 kr.; detto in Oberleitensoors ; c)an
Provision vom Stämpelpapierverschleiße den
l.ll,t<'rvcrlegern zu Außig und Bi l in u3 z'<I!t.,
20 l fl. 45 kr. ; cl) an Provision vom Stäm.
pel den Stämpelkleinverschlcißcrnu 2F", 164 st.
45 kr.; e) an Fracht, 4 3 ^ kr. für den llcno-
Rentner 125^1 st. 3 5 ^ kr.; l ) an Vcrlags-
auölagcn, a ls: Gewölb- und Kellerzins220 st.;
Unterhalt des Gehilfen 300 st.; Geldabfuhrs-
kosten 40 st.; Auf- und Adladungsspesen 20st.;
Schreib, und Einkartierpapier 20 st.; Be-
leuchtung 12 st.; Beheitzung 15 st.z zusammen
4262 st. 43 kr. — Nach Abschlag dieser Aus.
^abcn verleibt bei der obigen Provision für
den Verleger ein reiner Gewinn von l 5 l 5 st.
52 kr. — Derselbe ergibt sich bei einer Pro-
vision von 4 p ( X vom Tabak, und 3 plÜt.
vomGtämpcl mit 536 st. l 5 ' ^ kr.; 3 ^ j ) (^ .
vom Tadak, und 3 v()l.. vom «Vtämpel mit
209 fl. 2^7^ kr. — Dieser Gewinn kann
jedoch durch Zunahme dcs Absatzes und Er.
sparung an Auslagen vermehrt, durch Vermin-
derung des Absatzes und Vergrößerung der
'^uslagcn hingegen vermindert werden. Dieje^
"'gen, welche dieses Commifflonsgeschäsc zu
udcrnchnn'n wünschen, haben lhre versiegelten,
8ehor,g gcstämpelten Offcrte längstens bis' zum
9. ^clokcr I844 um 12 Nhr Mittags im Bu-
rcau deü k. k. Hofrathcs und (Zamcralgcfällen-
Admllnstratorü im Amtögebäude Nr. 1037-11
äll überreichen. » (z^, s,,chcs Oss.rt muß mit

dem Tauscheine zum Beweise der erlangten
Großjahrigkeit, einem obrigkeitlichen Sitten-
Zeugnisse, endlich mit der von einer Gefälls-
Cassa ausgefertigten Quittung über das mit.
700 st. erlegte Reugeld belegt seyn, welches
beim Zurücktritte an das Acrar verfallen würde.
Nachttägliche Anbote, so wie solche, welche
nicht gehörig belegt, oder dem unten beige«
fügten Formulare nicht entsprechend eingerich-
tet sind , ferner Anträge, eine erhaltene Pen-
sion zurücklassen zu wollen, werden nicht berück-
sichtiget werden. — F o r m u l a r . ( V o n
I n n e n . ) Ich Endesgefcrtigter erkläre hiemit
rechtövcrbindlich, daß ich bereit b in, die Füh-
rung des Tabak- und Stämpel - Districts-
Verlags in Teplitz nach allen mir bekannt gege«
Venen Vorschriften gegen den Bezug von . .
I'^i,. vom Tabak, und . . plüt. vom Stäm-
pel zu übernehmen, die Quittung der k. k.
. . . . Cassa in . . . . über das erlegte Reu«
geld von 700 st., so wie auch mein Taufschein
und das obrigkeitliche Wohlvcrhaltungszeugniß
liegen im Anschlüsse bei. . . Datum . .
Eigenhändige Unterschrift.— ( V o n Ausien.)
Offert zur Erlangung des Tabak- und Sta'm-
pel-Districts-Verlags in Tcplitz. — Prag
am 19. August 1844.

Z. ,492. (2)
K u n d m a c h u n g .

Durch die liormalmaßige Pensionnung
des Amlsbleners der hierortlgen k. k. Pollzei,
dncction ist dicser Dlensiposscn, womit ein
jährlicher Gehalt von 25o fi., Naluralquar-
tier im Amlsgebaude und d,c sifiemisnte Amts«
kleidung verbunden ist, mErledlgung gekommen,
und ,n Fvlge h. Erlasses dcs h. k. k. Landesprä,
sidiums vom 1^ . September , 8 4 4 , Z. 1173,
zu besetzen.

Die Bewerber umdicscn Amtsdiencrpossen
haben ihre gehörig belegten Geiuche, in wel,
chen ihr Gebunsort, ?ll!er, Stand und Re-
l igion, Moral i tä t , die Kmim^ß wenigstens
der dnllschcn und k>-amlschcn Gprache, des
Lesens ilnd Schreibens, dann dle bisherigen
Dlenstlcistunqen nachgewiesen werden müssen,
längstens dis E»de October l. I . im Wege
der vovgesltzten Behörden bci dieser Po l ize i
Direction einzubringen. —Laibach am ,9 , S e p -
tember ,8/»4.

3- !'»6c). (2) N r . 3 l o 5 .
K u n d m a ch u n a

lregrn Bes.tzung der Posssianon Ottos.
Die hohe f. k. allgemeine Hrslammcr

bat nm Vclordln«tia v^n 20. v. M , , Z.
" ^ ' V i , u 2 , d,e WledcrbcsctMa. der erled<gten
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Postmeisterstelle in Ottok auszusprechen geru-
het. — Es wird daher der Eoncms hierwe-
gen mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß die
Bewerber um dieien D»ensspossen ihre gehö<
tig belegten Gesuche im vorgeschriebenen We«
ge längstens b>s ^nde Oetober 184/, bei der
unterzeichneten Oberpossvcrwallung einzurei«
chen, und sich unter Beibringung eines orts-
obrigkeitllchen oder kreisamtlichen Zeugnisses,
auch über den Besitz eines zum Postbettiebe
hinreichenden Vermögens auszuweisen haben.
— M l t der Poflmcisterstelle zu Oltok, oder
in jenem Orte der Umgegend, wohin die
Poststation vielleicht übertragen werden sollte,
ist eine jährliche Bestallung von zweihundert
Gulden, dann ein Kanzleipauschale von jähr«
lichen dreißig Gulden, endlich der Bezug der
für Aerarials und Privat-Postbeförderungen
entfallenden Rittgebühren verbunden, wogegen
der neu erwählte Postmeister, mit welchem em
Dienstoertrag abgeschlossen werden wi rd , eine
Caution von zweihundert Gulden entweder bar
oder hypothekarisch zu leisten, und wenigstens
sechs diensttaugliche Pferde, dann zwei ganz
gedeckte viersitz'ge KaNeschen und die erfordevli«
chen Stal l -Requisi ten, endllch d»e liuthwen-
digen Postillone zu halten hat. — Die nahe»
r m Bedingungen des Dienstuertrages können
bei der Unterzeichneten eingesehen werden. —
K. K. iNvrische Oberpostoerrvaltung. Laibach
am i 7 . September 1844.

I . 1474. (2)

Z e h e n t - V e r l a u t b a r u n g .

Den 28. September l. I . , Vormittag von
9 bis 12 Uhr, wird mit Bewilligung der k. k.
Camera! - Bezirks« Verwaltung zu Neustadt!
ado. 22. August d. I . , Z. 9667, eine noch.
mallge Licitation der zur Neligionsfondsherr-
schast Sittich gehörigen Garben-, Sack., Iu«
gend- und Erdäpfelzehente in den Ortschaften
S a d , Vclkepeze, des Sitticher Bezirkes; dann
Kletsche, S t . Michael, Ditschdorf und Drasch-
dorf, des Bezirkes Seiscnberg; ferners die Li»
litation der Bergrechte und Welnzehente vom
S t . Georgen, und Görtschberge, für den sechs»
jährigen Zeitraum vom 1. November 1 8 l t
dis dahin 1950 abgehalten werden. Dießwird
mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß ge«
dracht, daß es den Zehentholden frei stehe,
das ihnen zustehende Einstandsrecht innerhalb
des gesetzlichen Termines von sechs Tagen, vom
Tage der Licitation gerechnet, um so gewisser
geltend zu machen, als sie spater nicht angc«
hört werden würden. Die Licitatlonöbcding-

niffe können täglich beim Amte Sittich einge-
sehen werden. — K. K. Venvaltungsamt der
Ne ligionöfondöherrschaft Sittich am 10. Sep-
tember 18^ l .

Z. 1476. (3) Nr . 1140.
E d i c t .

Von dem s. k. Verwaltungsamte Land.
straß wird hiemtt allgemein kund gemacht, daß
zu Folge Verordnung der löbl. f. k. Bezirks-
Verwaltung vom 6. l. M . , Z. i o3 !3 , I 0 I12
et ZoZl 1, wegen Wiederverpachtung der ssaals-
herrschaftlichen hohen und niedern Jagdbarkeit
in den sämmtlichen GebngS , und Thalwal«
düngen, nebst der Waldung I ' l -om^ousk^ol-u,
dann rücksichlllch des Weingartens Globoschitsch,
in dieser k. k. Amlskanzlei V.ormittags von
3 bis 12 Uhr am 27. l M . die zweite und
am > l . October l. I . die dritte Pachtverssci»
gerung, auf d»e Daner vom 1. November 16/,4
bishin i65l>/ abgehalten werden w l rd , wozu
die Pachtlustigcn mit dem Bemerken eingela-
den werden, daß die dießfalligen Pachtbedmge
nisse tagllch h«eramts eingesehen wc,dcn tön»
nen. — H?. K. VerwaltUligsamt Landst'aß am
14. September 1844.

Z. 1472. (3) Nr. Jo.

S c h u l e n - A n f a n g .
Von Seite des k. k. Lyccal'Rectorates

wird hiemit zur allgemeinen Kenntmß gebracht,
daß zum glückllchln Beginne der öffeml'cben
Studien für das bevorstehende Jahr i 3 " / . .
auf den d r i l l e n d e s künftigen Monats Octo«
ber um i o Uhr Vormittags die Abhaltung
des feierlichen Hochamtes, mit Anrufung dcs
helllgen Geistes, in der hiesigen Domknche be-
fllmmt »st; worauf am vierten desselben Mo«
nats die allseitigen öffentl'chen Vorlesungen
ihren Anfang nehmen werden. — Laidach den
16. September 1644.

Z. , 441 . (3) Nr . 3069.
E r l e d i g t e G e m e i n d e d i e n e r s t e l l e .

Für die Hauptgemeinde Auriz i«^dle E te l ,
le deS Gemeindtdieners, womit eine ^ahrcslöh-
nung pr. 60 fi. aus der Bcz'rkscasse verbun-
den ist, zu besetzen.

Bewerber haben sich u°er Korperskrafle,
Kenntniß im L<sen und Schreiben, dann über
vollkommene 'Vinlichklit auszuweisen und ihre
Gesuche bis Ende dnses Monais einzusenden.

K. K. Bezilkecommlssariat Jadmanns,
Pols den lo . September l9/,/..
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C5ubernial - Verlautbarungen.

Z. 1497. (1) Nr. 21707.

2i c r l a u t b a r u n g.

Best immungen wegen A u f h e b u n g
des F r a n c a t u r z w a n g e ö b e i d e r m i t den
Dampfschiffen des österrelchi schenLloyd
zuversendendcnCorrespondenz. — Das
hohe Präsidium der k. k. allgemeinen Hofkam-
mer hat mit Decrct vom 2U. Juni d. I . , Z.
45>i5jl'. l^., die Aufhebung des Francaturzwanges
bei einigen, mit den Dampfschiffen des Lloyd zu ver-
sendenden Korrespondenzen, und die Herabsetzung
des S e e p o r t o für die Beförderung der Briefe
zwischen Trieft, Constantinopel, Smyrna und
den Dardanellen von 3<5 kr. auf 2 lk r . für den
einfachen Brief zu bewilligen geruht, in welcher
Beziehung folgendes zur allgemeinen Wissenschaft
bekannt gegeben wird. — l . Vom l . October
d. I . an hat der Francaturzwang bei der Corre-
spondenz zwischen allen Orten der österreichi-
schen Monarchie, den jonischen Inse ln , den
Dardanel len, S m y r n a , Constantino-
pel und Alexandricn aufzuhören, und es
kann dieselbe entweder ohne Entrichtung einer
Portogebühr aufgegeben, oder bis zum Bestim-
mungsorte v o l l s t ä n d i g f r a n k i r t werden,
welches letztere bei den M ustersen dunge n und
Druckwerken unter Kreuzband oder auf solche
Art verwahrt, daß deren Inhalt ersichtlich ist,
so wie bei den an portofreie Behörden und Per-
sonen gerichteten Sendungen geschehen muß. —
2. Die Beförderung der Sendungen nach ^nd
aus den jonischen Inseln, den Dardanellen und
Alexandrien erfolgt ausschließlich mit den Dampf-
schiffen ; dagegen werden jene nach und aus Con-
stantinopcl und Smyrna mit den gedachten Schif-
fen zwischen Triest und den genannten zwei
Städten bloß in dem Falle befördert, wenn de-
ren Adresse die Bemerkung „ m i t den Dampf -
schiffen des L l o y d " enthält, in Ermanglung
welcher Bemerkung die Versendung aus dem Land-
postcurse über Belgrad Statt findet. — 3. Die
Secportogebühren werden mit Rücksicht auf diese
Beförderungsweise wie folgt, für den einfachen
'/2 Loth wiegenden Brief festgesetzt, und zwar
für die Beförderung i») zwischen Tr iest und Ale-
randrien wie bisher mit 30 kr.; k) zwischen Triest,
Constantinopel, Smyrna und den Dardanellen
"üt 24kr.; c) zwischen Triest und den jonischen
Inseln nnt , 8 kr.; <l) zwischen Constantinopel und
Smyrna mit 12 kr. — 4. Für die über Tr iest
m,t den Dampfschiffen zu versendenden frankirten
oder unfrankirr einlangenden Briefe ist nebst dem
Seeporto, welches nach der unter 3. enthaltenen

Bestimmung entfällt, auch die n n ^ n e Portotaxe
von <i oder 12 kr. zu entrichten, je nachdem die Orte
der Aufgabe und beziehungsweise der Bestimmung
in der österreichischen Monarchie von Tricst 20
oder über 20 Meilen entfernt sind. — Für die
über B e l g r a d zu versendenden Briefe aus und
nach Constant inopel bleibt die Gebührenent-
richtung, wie sie in Folge h. Hofkammcr^Decretes
vom 20. Jänner d. I . , Z. 37lj>'.p., gegenwärtig
vorgeschrieben ist, unverändert; für jene aus und
nach Smyrna kommt bei der Beförderung über
Belgrad nebst dem unter 3. Litt. <l erwähnten
Sceporto auch die Beförderungsgebühr durch die
Türkei mit 12kr., dann das i n l i n e ; österreichi-
sche Porto mit <l oder 12 kr,, je nachdem die Orte
der Aufgabe und der Bestimmung in der österrei-
chischen Monarchie von der Gränze bei Belgrad
20 oder über 20 Meilen entfernt sind, zu entrich-
ten. — 5. Bezüglich der mehr als '/, Loth wie-
genden Briefe steigt das unter 3. erwähnte See-
porto von halb zu halb Loth um die Hälfte des
für den einfachen Brief festqesetzten Taxsatzes, wie
dieseS in dem am 7. Ju l i l837 kundgemachten
Portotariff des Lloyd vorgezeichnet ist; die i n -
^l-ueii österreichischen Taxen, dann die Porto-
gebühr für die Beförderung zwischen Belgrad und
Constantmopel steigen nach der im allgemeinen k.
k. Postporto-Taxregulativ enthaltenen Bestim-
mungen. — « Für Druckwerke, unter Kreuzband
verwahrt, ist von den unter 3. erwähnten Seeporto-
gebühren nur der sechste Theil für jedes Loth,
für Waarcnmuster dagegen der dritte Theil der
tariffmaßigen Taxe zu entrichten, jedoch darf bei
dieser letzteren die dießfällige Gebühr nicht weniger
betragen, als für den einfachen Brief festgesetzt
ist; bezüglich der ilNcrnen österreichischen Taxe
und des Porto für die Beförderung zwischen Bel-
grad und Constantinopel findet die im allgc.nei-
nen Taxregulativ f,ir die gedachten Sendungen
enthaltene Vorschrift Anwendung. — 7. Die
aus Oesterreich nach Ancona, dem Königreiche
Griechenland, nach der Insel Malta und nach
der Türkei und Ae.;ypten (Alexandrien, Smyrna,
Constantinopel und die Dardanellen ausgenom-
men) mit den Dampfschiffen zu versendenden Briefe
unterliegen einstweilen noch dem Francatmzwange,
und es ist die Secgebühr für den einfachen Brief
nach Griechenland und der Insel Malta mit 18
kr., nach Orten der Türkei mit 24 kr. und nach
jenen Aegyptens mit ött kr., dann die österreichische
Portotaxe mit Rücksicht auf die Entfernung des
Aufgabsorteö von Triest zu entrichten. — Für
die Briefe aus Ancona und Griechenland, welche
bis Triest frankirt einlangen, kommt nur das
österreichischei inwtn<; Porto einzuheben. Laibach
den 17. September 1844.

(3. AmtS-Blatt Nr. 115. v.25. September ilN4.)
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Htavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1498. ( I ) Nr. «413.
E d i c t .

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Michael Ia l l cn , wi-
der Alois Raspotnig und Gertraud Raspotniq,
wegen aus dem Urtheile ^60 5. Decbr. 1843,
Z.8201, schuldigen 1600 fl. c. 8. c , in die öffent-
liche Versteigerung des dem Alois Raspotnig
gehörigen, dem Stadtmagistrate hier dienstbaren,
in der Polana-Vorstadt »ud Nr. 10 liegenden,
auf 4135 fl. 20 kr. gerichtlich geschätzten Hauses
sammt Garten, dann des dem Alois Raspotnig
und der Gertraud Raspotnig gehörigen, in der
S t . Petersvorstadt liegenden, der Pfalz Laidach
5ud. Rectf. Nr. 167'/., ^ dienstbaren, auf 13U5
st. 54 kr. gerichtlich geschätzten Hauses gcwilliget,
und hiezu 3 Termine, und zwar, auf den 26. Au-
gust , 30. September und 4. November l. I . ,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte mit dem Beisatze bestimmt
worden, daß wenn diese Realitäten weder bei der
ersten noch zweiten Feilbietungstagsatzung um den
Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht
werden sollten, solche bei der dritten auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeben werden wür-
den. — Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfälligell Licitations-Bcdingniffe, sowie
die Vchätzung in der dießlandrechtlichen Registra«
tur in den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei l ) i .
Kautschitsch, Vertreter des Executions - Führers,
einzusehen und Abschriften daoon zu erheben. —
Laibach am 9. Jul i l844.

Nr. 8835.
A nm e rk. Da bei der ersten Feilbietungs-

tagsatzung am 26. August l . I . , sich rücksichtlich
des Hauses «ul,. Nr. 10 auf der Polana, kein
Kauflustiger gemeldet hat, so wird dicßfalls am
30. d. M . zur zweiten Feilbietung geschritten
werden.

Z. lä93. (») " " " N r . 67ao.
E t> l c t.

Von dem k. k. Stadt » und Landrechte
in Kram wirb bekannt gemacht: Es sey vcn
dllsem Gerichte auf Ansuchen des Joseph Weiß-
mann, gegen die Alms Namutha'schcn Erben,
in dlt öffentliche Versteigerung des den Erc-
quirtcn gehörigen, auf 38)4 fi. 5 kr. gelchäy-
l t n , t»em hiesigen Stadtmaglstrate zmstxnen,
hier ,n der Stadt 5uk Cvnsc«. N r . 98 liegen»
den Hauses gewilllgel, und hlezu dre» T^rmlne,
und zwar auf den 2. September, 7. October
und l i . November 16^4, jedesmal um 10
Uhr Vormittags vor d'escm k- k. S t a d t , und

?̂ >ndrecht̂  mit dem Belsatzc bestimmt w orden,
d l iß , w . n n t̂ iese Rcc l l i t ä l ^cdei- b.'i der s'str,,
noch zw i tcn F e , l b l e l U ! i g s l a ^ y u n g u m dcn
S r ä t z l i n g s b c t r a g oder darüber an M a » , n ge-
br^chl werden könnte , selbe del der d r l t l c n
auch u n i i r dem Schahungkbelrc ige h i n t l , l i g l ' ,
gcden werde,, würde . W<) ü b r i g e s den K lN l sill«
f l lgen f r e i s t e h t , die dleßfal l 'gen L i c l t a i i on sde-
d>,iglilss»! , wic auch tnc Schätzung l>, oer dieß-
landrechll lchen Reg is t ra tu r zu den gewöhn l i chen
A m l s s t l n i d m , vdei be» dcm V e ' t r e t c r des Ex»!<
cu t i ons füh re rs D r . J o h a n n Z w a i e r , einzuse-
hen und Abschrift»», d^l>l)li zu ver langen. . -

^ l b a c h den 2 0 . I l « l l lg/»/».
N r » . 6/»/,5. A n m e r k u n g : B e i der erst n

F. l ld ie l ln igs iagsc tzung ,st k i l n Kaussust l .
ger erschlentii. ^!a>bach am 10. S c p ' . »8ä4-

Aemtliche '^erlautvarungr n
Z. 1511. (1) :nl Nr. 422.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Laut löbl. k. k. Landes - BaudirectionS- Ver-

ordnung vom 20. v. M. , Z. 264 l , hat die hohe Lan-
desstelle die Bauausführung einer Stütz- und Wand-
mauer längs der Wiederkehr bei «r^v:« llcl<i am
Loililvergc, in dem adjustirten Betrage von 1!>8 5 f l .
Il> kr. in der Art zu genehmigen geruhet, daß i,n
laufenden Jahre bloß nur ein auf den Betrag
von 185 f l . 19 kr. berechneter Theil der Stütz-
mauer, der Rest derselben nebst der ganzen Wand-
mauer in dem Betrage von 17W si. aber erst
in dem künftigen Jahre gebaut werde. — Vermöge
des gepflogenen gegenseitigen Einverständnisses wird
dieLicitationsverhandlung wegen Hintangabe dieses
Baues bei der k. k. Bezirks-Obrigkeit zu Neu-
marktlam 28. September l. I .Sta t t finden, und
es werden hiezu alle Ubernahmslustigcn mit dem
Bemerken eingeladen, daß jeder Licitant, er mö-
ge für sich oder aber als Bevollmächtigter für je-
mand Andern licitiren, in welch' letzterm Falle
sich mit der gehörig instruirtcn Vollmacht auszu-
weisen seyn wi rd, vor Beginn der Verhandlung
der dießfälligen Commission das 5 "/„ Vadium ent-
weder im Baren, oder aber in Staatspapieren,
welche nur nach den bestehenden Vorschriften an-
genommen werden, zu deponiren hat, welche der
Orsteher nach vollendeter Verhandlung allsogleich
bis zu 10 ^ Caution zu ergänzen haben wird,
den Miterstehern aber werden die hinterlegten Be-
träge rückerfolgt werden. -— Offerte, m so fern
sie vorschriftmäß g verfaßt und mtt dcm 5 °j„ Wa-
dium des offenen Betrages, oder aber mit dem
legalen Beweise rcn dessen Hinterlegung in eine
öffentliche Cassc vcrsehcn sind, werden nur vor
Beginn der Lüitatkn angcnonunen. — Der Plan,
die Vorausmaß, die Bedingniffe und die Baube-
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schreibun i können von heute angefangen bei der
k. k. Bezirks - Obrigkeit zu Nemnarktl eingesehen
werden. — K. K. Straßen - Commissariat Krain-
burg am 16. September Is44 .

3. »482. (!) N r 9827^! ! .
F̂  U n 0 m a ch l> n g

fl'ir Vcrzchrunqsstcuer-Pacht. Versteigerungen.
V o n der f. k C.'m>.'>al5eznfs Velwalcul ig

zu Eapo 0' Istr»a wu d zur allgemeinen Kennt ,
„ iß gebllichl, l>aß der Bezug der allgemeinen Ver -
zehlungsstruervom W ^ l n , Wi inmost , Odstmost,
Beannlwein und Branl,cwelngc,st ( geb ra i , te
geistige Flüssigkeiten) Schlachlo i .h, frischem
Fleisch ohne Umcrschled, cln,clnen T i l l e n
des geschlachteten V i c h e " , uo» elngesalzenrm,

'geräuchertem und emgepockelttm Fle»sche / Ga-
laml und andern W ü r d e n , so wie der Bezug
dlß einzelnen Gememden und von bestimmten
Gegenständen bewilligten Verz. Vlcuer-Zuichla
ges, lm Wege der öffenll. Ve'.stclgel ung unter
n^chfolge,iden Be^xnmungen i»i Pacht gegeben
lv,rd. — l . Dle VerpachcungS. Verhandlungen
werden, den Fal l oner besondern Bestimmung
ausgenommen, ln doppelter A r t , nämllch auf
l^ln )ah».mll stillschweigender Erneuerung, oder
a^s t»re> Jahre gepstogen. l2. ÄU5 dem bellle-
9c,idtli AuS,ve»se slno dlc S ieuer - Ulid rücksichl«
lich Pachtbtj irke, dan» dle Od,ect<, ,n und
von denen der Bezug 0er Vcrz » Srcuer / sammt
dem, «mzclntn O<mcinden allenfalls bewil l ig,
i m V e r z . : S l e u . r : Zuschlage verpachtet w i r d ,
s") wle dle fistgeschi'N 'Ausrufuprtlse zu enl«
nehmen. I n dmem Ausweise l,t auch der
O r t und der Tag angegeben, an welchem d»e
Pachlve, Handlung norgclwmmcn werden wl rd .
— H. Z ' l rPachtung ,v,l t> Jedermann zugelalsen,
der nach den Gcseyen und der ^land boerfassuiig
dielen tnchl ausgeschlossen »st. Für jeden Fal l
sind alle Jene , sowohl von der Uebernahme
als der Forl»eyllng e>nel solchen Pochtung aus«
gcichl^ff,,,, ivr lve wcgel^ eincb Verb>eche,»s
mir emer S t ra fe delegt, oder welche m e»ne
c,!m,nalg<richtllche Untersuchung verfallen sind,
tie bloß aus Abgang '.cchllichcr Beweise auf-
gehoben wurde. Uebl lztus jnid auch d»e»e»ngen
I i i d lO lduen , welche zu Fl)lge l»e5 Slrafge' tyes
«ber Gefallsut>erl!ccl»tigel! , we.ien »Vchleich-
hcindel oder emer schwtren Gef. ^ U<bercrelung
'"Untersuchung gezogen und aogel t ra f l , oder
" "gen solcher Vergeben »n U^telluchung ge-
^ 9 c n u^d wegcn dev Abganges rechtlicher
^ ^ e i s c von dim S l ra f ve r f ah ' t n losg<zählt
'vurdc,,, ^ ^ . ^ s^ ,^ 2uf den ^c,tpunkt d,r
Ucbertrc 'u„g, ^ ^ , ^ ^ „ delselve n,chl bekannt

ist, der Entdeckung derselben fclqende Jahre,
l'ol, r>en ^ l r S'cherstellUlig des Ver^. - S l e u e r i
acfallt's akzuhalieliden Verrachlungsl ici int ionen
als Pachtung^werber aupg>»chlo<sen. — H> ^ le»
jcn igen, welche an d.r Vetstc,gen,s»g 3he, l
nehmen wol len, haben einen dem zehnten
Hyelle de5 AuSrufvprelses qlelchkixnmcnden Be-
trag als Taut lons ' Depositum »m Baren oder
ln öffenlllchcn Ob l lga l loncn , welche nach dei»
bestehenden Voischr»flen angenommen weldel i ,
zu erlegen^ n.,ch beendigter L lc i la l lo„ w i rd
bloß der vom Nestbleter erlegte Betrag zurück-
gehalten, den übr«gen Llc' lanten aber we>den
lhre s^unons« Depos i t i i zurückgestellt werden.
— 5, Wer »m Namen elneß Andern einen Anbor
machl, muß sich mtt der gehörig lcgalisnteu
Vollmacht semes Machtgbers bel der öom»
mission vor der l l lcltal ion ausweisen, lll^b diele
ihr übergeben. - 6 3s »st gestaltet, schriftliche
Anbote bis zum 26. September 1844 be» der
k. k Eameral» B<;nks - Verwal iunq für I s t r l t l !
versiegelt einzureichen, Ul^d zwar für die Pach»
tunq bloß elnes oder auch mehrerer Obzecle,
msofern dieselben bel der nämlichen T a g f a h l l
ausgebocen werden, was aub dem im §. 2
«naeführlen Auswelse ersichtlich ist, wobei d,r
Osferenr auch dxBedmgung bellen kanr», daß
sein Anerboten nur für den Fa l l gelte, wenn
»hm der Bezug der Ve«z.« Steuer für «lle
Objecre, für welche er den Anbot ftellle, ohne
Ausscheidung irgend cineö Objectes überlasse»!
w l l d . — 7, Bei d«n schriftlichen Anboten lft
Folgendes zu beobachten: 2. Dieselben müssen
mit dem, <u Folge tz 4 dleser Kundmachung
als Eaullone» Depositum bettlmmlen Betrage
belegt, oder mtt dem Bewc»s<, daß dieser Be-
trag bel emec Aerarial» Eass«, oder einem Ge>
fällSamie in Barem, oder »n Glaatspap>er<n cr-
legt »der hyoolhekallsch sichergestellt worden
l t y , daher, sowelt es sich um eme hypotheka-
rische Glcherstelluiig h^ridelt, mil der land.
täftlch oder grundbüchlich cil ve, leibten Nach«
Weisung, dem Grundbuchs» oder Landtafel-
ertracle l,nt> der gerxvllichen Gchatzunqßllrkulide
der Hypothek versehen s<yn. l,. D le schrlflll-
ch n Aliboie müssen den Be t rag , der für le«
des S»llu.>r - Object angeboten w i r d , m»t ^ah»
len und Buchst«ben deutlich aubdrüclen, und
sind von e,m AnbolsteUer mlc se,n,m V o r -
uno Zunamen, dan.l ^harakler und Wohno r t
zu unlerznHnen. Pa r te ' en , welche »nchl schrtl«
den sönnen, haben das Offert nuc »hrem Vand»
zeichen zu unieife» l igen, und dabselbe nebst»
dem von dem Namentzferl^er u> d elliem Zeu«
gen unterschreiben ,u lassen, der.n Eh»rakler
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undW hnort ebenfalls abzugeben ist. Wenn
mehrere Personen gemeinschaftlich ein schift.-
l>ckes Offert ausstell«n, so haben sie m dcm
Offerle b ' i jusfyen, daß sie sich "lß M l t s b u l d -
»nr ^ur ungelheilten H a n d , nämlich Ell^er
fü>- A l l e , und Alle für Emen dem Gefallsarar
zur Er fü l lung der Pachldedlliquligeli verbinden.
Zugleich müssen sie in dem Offerle lenen M i l -
vffcrenten namhafl machen, an wclch n auch
allein die Uebergabe des Pachtobjsctee geschc»
hen kann. c. DleseAsbote dürfcn durch ke,ne,
drn ^llltationsbedingunge''» nicht entsprichende
Klau lc ln beschrankt seyn, vielmehr müssen d»e,
selben die Versicherung enthalten, daß der
Offercnt die »hm genau beka> nten Pachtbe»
dlngnlsse (welche daher vorlaufig del den ,m
§. l.1 dlcser Kundmachung genannten Behör-
den und Gefalls« O'ganen tmzuschen sil^d)
vüncillch befolgen wolle. ci. D»e 'chrifillchen
Offerte können, so nie die mündlichen, auf
«ine lmjahrlgePlichlpe iode iwt d«r stllljchwel-
genden El l ieuerung, oder auf eine dreijährige
Pachtperiode, oder auf beide zugleich gestellt
weiden, e. V o n Außen müssen diese Elnga,
den mtt der Aufschrift versehen seyn: „ A n b o t
5 u r P a c h t u n g der a l l g e m e» n e n V er z.-
' S t e u < r l s, dem S t e u e r b e z l r t e
( fo lg t der Name des S t .ue rbeznkes ) .— ^ l n
Formulare eines solchen Anbotes folgt unten
zur Einsicht, l . D>e schriftlichen Offerte sind
von dem Zeitpunkte der Ellnelchung für d,e
Of ferenten, für die Gcfa l l s , Verwal tung aber
erst vom Tage, an welchem d,e Annahme deb»
selben dcm Anbietenden bekannt gemackt wor l
den »st, verblndllch. D,e schrlflllchcn Offerte
werden nach beendeter mündlicher Verste'gerung
in Gegenwart der Pachtlusi'gen von dem Vicl»
ta t ions , Eommifsär, welchem sie von der Be-
hörde, d»e sie in Empfang »>ahm, verzeichntt
Übermitlelt werden, eröffnet und kund gemacht.
A ls Erstehrr der Pachcu»ig wird dann, ohne
eine weitere S t t l g e r u i q zuzulassen, derjenige
angcslhcn, der entweder bei der mü,idl>chen
Vcrs t l i ge rung , oder nach dem ordnungsmäßi-
gen schriftlichen Anbote als der Bcstbieter er:
schelnt, soferne dieses Bestbot den Ausrufspre,s
erreicht, übersteigt, und an und für sich zur
Annahme und zum Abschlüsse des Pachtvertra-
sses gt l lgne l erkannt w l rd . Hiebe» wt td , wenn
das mündliche und schriftliche Anbot vollkommen
gleich seyn sollte, dem mündlichen, unter zwei oder
mehrern gleichen schriftlichen Anboten aber jenem
der Vorzug gegeben werden, für wclches eine,
vom Licitatiens-Commissar sogleich vorzunch,
mende Verlosung entscheidet. — 8. Zur Erleich-

terung jener bisherigen Ver ; .» Steucrvachte"
dn mlizulicill»cn aesonnen wären, i l l , w e n "
sie sich >n keltnm Pacht, ücfst"ndc befinden, und
ihr? Caution durch da, en Er lag, oder m Staats»
papieren geleistet hadcn, u,id wenn auf diele
iöauüon bis ^um Zc,lp,»ncte d«r Verste<gerU' g
keli, Pf.»lldrechl oder Verbot van Jemanden er-
wirkt woiden »st, llne E>kläru,ig genügend
d.itz si'' lhre bereits für d>e gegenwartige Pdch,
tung bestellte Eautlon vorlausig alb Foüscyl lnq
für ,y<e küof t igenV. ' f t lchtun^en ausdehnen.—

9. Nachdem dle klc«tat!on eines Sleucrobj.ctcs
geschlossen wurde, wi rd b,e zu dem Augenblicke,
wo die N'chtannahme des Anbotes von Sei le
der compttcnden Behörde ausglsproch^ll werden
»st, kein nachträglicher Änbol angenommct,. -
10. D». Elnführul,g^»l i dle Berechtigung zum
Bezüge der V e r j . - Steuer von den obgeliann»
ten Objecten geschlchi am 1Ü . .
» l . D l » bcsonoere»'. Pachibcdlng'isse können bei
der kustl. dalm. (Zameral ^ Gefallen , Vc lw . i l l ung
uno del den k k. Camcral > Be<.« V e ' w a l t u n -
gen, dann dem Obern d<t k. k. Flnan^w^che, !o
wle be'. dlN S t e u e r , Bez., Ob'lgkenen dcsKü«
sltlilalides m den gewöhtilichcn Amlsstundtn ein«
gekh'l! werden. — 12. Dle 'l.'llllatiolicn bcgui-
nel, an t>cli nstgescylen T^gen lmmcr pü>ictl>ch u,n
dleg. Stunl)e Vormi t tags. - Eapo d' I s t i l a den
l 2 . September i 6 ^ ^ . — F o r m u l a r e e , n c s
schr i f t l ich en O f f e r t e s . — ( V o n I n n e n ).

— Ich ^ndebgeferilgter biete für d>e P.ichtuna
der allgcm. H^erz.' Steuer sammt dcm aNfalNgcn
Zuschlage von (folgt d,e Angabe der Sleuerob-
jecte) >n dem Gtcuerbczirke ( fo lg t der N<me
deb Steucrdcznkcs) für d»e Zelt vcm . . . .
, 9 . . b>b . . . . . »6 . . dcn Iahreßpachtschll-
l ing von (Geldbetrag m Zif fern) das
lst (Geldbetrag, l i Buchstaben), wobei ,H d>c
UtrsicherUl'g delfüge, daß »ch d,e »n der An»
kündlgung <l<^n «nd in den elngesche-
nen. daher m>r wohl bekannten P^chlbcdlng,
Nissen enlhaltcnen Bcstimmungcll genau bcfol»
gen werde. Als vorläufige Caution leg« ich
lm Anschlüsse den Betrag von . . . . Guldcn

Kreuyern be», oder, lege »ch b»e
Easse« Qu i t t ung über das erlegte V a d m m bei

am . . . . . »6
(5igenhän0,ge Unterschrift m>t Angabe des
Eharakleis^und Wohnortes.) — ( V o n Außen)
— (Nebst der Adresse d<r Behörde, an wclche
das Offert eingesendet w " d , und Bezeichnung
des Betrages dcs belliegcliden^ Geldcs, oder
der Amts - O .u ' t tung) : Offert für d i , Pachtung
der allgemeinen V e , z . ' Steuer sammt Zuschlag
in der Gemeinde (folgt der Namc der Glmcn i le ) .
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Objecte, von Zu- Auörufs-
oenendcrBe- schlag preis m.In- Ort Tag

Name des Steuer- zugdcrSteu' nach begriff des ^
bezirke, der in er und drs Percen- Zuschlages ^ - A n m e r k u n g

Pachiung kömmt Gem.Zr.schla ten der ^ ^ r vorzunehmenden

Stadt G ^ ^ ' l > ^ 1 ^ 'lDacsnochunde'
Capodistlia und »kannt lst ob und
Untslgemeinde Wein l 0 ^ 111'l8 30 7. October welche Zuschlag»

^zare t to . Eimer 602 - i tNK Prozenten der
Stadt-Gemeinde Nein 5 ^ 1«6'^ l2 Btadt-Gcmein-
Pii'guente, dann Brantwcin , 2 0 ^ 7cl l 0 dcPinguente für

die auswärtig?» Ge- Fleisch 2 0 F 30l l 0 detto daö v. I - l8^l5
mtindcn dcr Hc>upt' werden bewilligt
gemeinde Pingucntc Wein — 590 10 werden, so wur-

und die Gemeinde Vrantwein — 90 l0 den bei der Bc-
Dragusch. Fleisch — 1.67 l 0 rechnung der

Stadt-Gemeinde Brantwein — 65 — detto Ausrufsprcisi'0.
Montana. voriahrlgen Zu.
Gemeinde Wein - 135 — ^ detto schlag spercente

Caroiba im Bezirke Brantwein — ^ — M >n Anschlag ge-
Montona. Fleisch — 10 - Z. bracht, zugleich
Gemeinde Z detto werden sich aber

Novaco, Saldier, Wein — 30 - ^ ctwaigeAusglel'
Montreo, S t . Gw Brantwein — 18 — " chungen nach
vanni dj Sterna im ? Maßgabe der

Vczirke Montona. Fleisch — 18 — ^ später erfolgen»
Gemeinde Z detto denBewilligung

Wisignano und Mon- Wein — l35 — ^ vorbehalten'
dclebote im Bezirke Vrautwein — 35 — «

Montona. Fleisch — 60 - ^
Hauptgemeinde Weln - 360 — ' ^ "tt to

Pörtole im Bezirke Brantwein — 100 - W
Montona. Fleisch — 230 - ^

Stadt« Gemeinde 3
Pirano sammt Ilziolc 2
dünn die Gemeinde», Fleisch 50F 2 3 l 1 — N dctto

Castelvenere und «^
Salriore. «^

Hauptgrmcinde Wein — 1500 — ^, detto
IsolamitaUenUntcr- Brantwein — 50 — "
Gemeinden imBczirkc Fleisch — 350 — '^

Pirano.
Nntcrgemeinden Vrantwein — 100 30 detto

Burje, lZorsctte, lZra
sizza undTtilwno, zur
Hanptgemeinde Bujc
^chüriss,im'?>cz.Buje.

Uiuci gemeinde ^
^usign^no, Sleriw, Wein — 136 30 detto
Acrnak^ Villonova Brantwein 33 —
Cuberion, zurH^ipl ' Fleisch 103 ^ j
acmemde Grisignana

im Bezirke Vuje , "
gcl)ö'rig. ^ ^ ^ ^
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' Objecte, vo>, Zu« AuSrufs-
denen der Be. schlag preis m. I n - Ort Tag

Name des Steuer- ^ugderSteu- nach begriff deß
bezirkcs, der m er und des Percen- Zuscklaqes ^ ^ . ^ " Anmerkung

Pachtung kömmt Gem. Zu . ten der der vorzunehmenden
schlagcs ver.< Ein^ ^ ^ Versteigerung
packtet wird nabme ^__^»> ———————— -̂--

Hauptgcmeinde
UmagomitdenUnter^
gemeinden Petronia,
Matcrada, «?t. !̂o
renzo,Umcte, fauler.- > .. c>. . .
na im Bezirke Vuje. Brantwein __ 7^0 ^ f"^"

Unterĉ emeinde " ' !
Vertencglio zuv !

H^uplgcmcinde (5it > .2
tanova im Bezirke ! A . . .

Buje gehöriq. dctto » 30 - >3 detlo ^. ^ ^
Hauptgemmide ' ^ F.U« d.e P.chl-

Ctttanova mit Aus- ^ . hi,r ange-
uahme dcr Untcrge. ^ führten Sleuerde»
meinde Vcrtcne^lio -ivcln 5 6 5 — ^ ,,ik,. über,v«lch«

im Bezirke Blije. Brantwein ^ 35 — H " " ^ " di» Pachlverhanb«
<̂ , ^ > 3 lungt» del di»ser

«Valcy in, o l H l l l r ^ ^^ einem u dem»
' Pisl'no. vlel,ch - b! - . . ^ ^,^., 2ag« ^ , ^
Gemeinde ^ b,endiget w,rden

Canfanaro u. Mor- ^ ^ könn.^ so werden
- n! - v Mein 2 l 3 — « s<lb, Tag darauf

ganl ,m Bez.rke ^ ^ ' ' " . ^ ^ detto forlgesehl w.lden.
Dignano. Brantwem _ t>0 - 5 Zuech wird die

?lllc auswärtigen Gĉ  V P«chlunZ ei;i»s je<
meindcn des Bezirkes ^ den Eteuerdezirk«
D'qnano mit Aus l . " "«der bicr an-
nayme dcr ^ladtge detto ^ adg«s°nd.rr.

Auswarlige Gemein .^ Pachtung aller
denderHauptgsMlill A Sltuerdezirke zu-
deParcniodi .Mon ammen di, an

cchebbo foscolino, demselben Ta«e
»"^" " 1 ». / 2 ^ an mehreren

Ibando:,, D la govaz. ^ ^ ^ nache.n^n-
Monsalese, Varoari, der dei dieser Cam.
Maggio, Torre, ?ldri meral - Bez - Ver.
aa Tratta ^'illano Wein 5 0 0 — waltung zur Ver-
va'und Hafen vo» Brantwein 60 - detto

« <̂< l^. 1NN — «usg.botel, wi r .
Lervera. Flelsch — ' 0 0 den. und ,s wird

Den 9'Nl,rn polni b.n Pachllustigcn
schen Bczirk All^ona. frei stehen, für alle
bestehend aus den . ^ oder mehrere der
H.upl<,.'mein°e» Al^ Wcin 2!0c> - » " " " ; ^ t tod . r ^ , " ' " 2 " ° " " " "
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Z. l/W- (') Nr- 5679-

L i c i t a t i on
Am Zo. d. M . um 9 Uhr Vorm'ttaqs

werd»,, in der maglstratllchen Nathsstube ocr-
stcigerungsweise folgende Gegenstände gegen
bare Bezahlung verkauft werden: a ls :

6 Fenstervorhänge uon Vapeur nnt Franzcn,
2^ Ellen weißen sot ton,

» Slück Mal>ropl)lan,
,2 Ellen do.

2^3 Ellen grünes Tuch in /z Stücken,
12)0 Ellen grobe Leinwand,
1200 do. ^̂ « do.
Em großer Vor ra th an Gerüstholz und kalten

sammt eisenen Nageln.
Scadtmagiilrat ^aibach am 20. Septem-

ber ,8^4

Z. »500. (I) Nr. 59?2^
Gewölbe zu vermiethen.
I m Hause N r . 5? m der Eapuzintr»

Vo'ss.'dt, dem Easino < Gebäude gegenüber,
sind I hcitzbare, m>t eistnen Thüren verst»
hene Verkaufsgewolbe gegen billige 3>n>e auf
ein oder mehrere Jahre, g'ge" vlerlljahrige
Aufkündung und halhjähvlge Auszl.hzett, zu
vcrmlcthin. W r daS eine oder andele der leer
stehenden Gewölbe zu beziehen wünscht, w n d
eingeladen , fich dleßfalls >,n maglstratlichen
Expedite zu m ld<n. —> V o m Magistrate der
k. f. Proomzlal, Hauptstadt l̂aibach am 20.
September ,844.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,464. (») Nr . 65>.

E d i c t .
ANe jene, welche auf den Nachlaß deS am

H». December 1U43 zu 2 t . Katharina Haus Nr.
47 l»d int05lal<> verstorbenen Halbhüblers (Zasper
Schoß auö was ,mmer für einem Rechlsgrunde
Ansplüche zu machen gedenken, haben solche bei
der auf >den »2. Nove,nbcr »644 früh 9 Uhr vor
diesem Gerichte angcoltxcten Llquid«tions. u. Ab-
handluligs - Tagsahung so gewiß enl'vcder person,
lich oder durch eine« gehörig Bevollmächtigten an.
zumelden, alg sie sonst o,e Folgen oes §. ü»« all.
gemeinen b. G. B. sch selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. K. Bezirksgericht Neumarktl 19. August

2 ^ U ? . (.) ' ^ ^ N ^ 7 4 3 .
E d i c t .

Daü f. f. Bczilk^gericht Auersperg macht
hlcm'l bekannt: Sö scy über Anlagen deü Iohami
Prahmg ^2n Ponique in die executive Fcllbie-
tunq der, auf der, der Herrschaft Zodelsbcrg 5ul)
Rctf, 3lr. 229 untcrthcnugcn, dcm Joseph Möglail
gehörigen Neil t täl zu Gunsten des Anton Möglan

intabulivtcn Schuldforderung, im Betrage von
2o5 st., wegen aus dein w. ä. Vergleiche dcll,. 5.
April »«45 schnloigen ütt st. ^« fr. gewilligel
worden, wozu die Feilbietungslagsahungen auf
den 2>. September, 5. u. ,9. Oltobcr d. I .
Bormiltags um 9 Uhr bei diese,« Gerichte mit
dem Beisätze festgesetzt worden sind. daß, rre n
die obgenannte Actiu > Ford^runa bei ecr ». oder
2. Fcilbiclung nicht um den Nomina l .Wer lh
oder t)arüber an Mann gebracht weiden könnle,
dieselbe bei der dritten Versteigerung auch un.
ter demselben veräußert werden würde.

K. K. Bezirksgericht Auersperg am 6 August
'L44. ^

Z. »486.^(1) Nr. 556.
O d i c l .

Vom t. k. Bezirksgerichte Neumarsll wird
kund gemacht: Os sey in der Gxcculionäsache des
Gregor Koschnig von Ncumartll gegen Bar l l Mo>
glitsch von St . Anna, pt«. aus dem rv ä. Verglei»
che vom 3a. Jänner ,8^> schuldiger ,64 st- 44 kr.
<:. 8. c., in die executive Feilbiclung der, in S t .
Anna 5ul) (3o»sc. Nr. 6 gelegenen, cem Gxecu»
ten Barthl Möglilsch gehörigen, der Herrschaft
Neumartll zul, Urb. Nr. 3,o dienstbaren, auf
»5g2 st. 45 tr. gerichllicy geschätzten Ganzhube
sammt ')ln< und Zugehör gcwlNiget, und deren
Vornahme auf den ,6. September, den »6. Oc»
lober, u. 16. Novemrer »U44, jetesmal Vormi l .
tagü von 9 bis »» Uhr im Orle der Realität
mit dem Beisahe angeordnet worden, daß bie
Realität bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über ccn Schähungswerlh, bei der
drillen Feilbietung aber auch unter demselben
hinlangegeden werden wird.

Das Scdähungsprotocoll, der Grundbuchs«
extract und die Licitalionsbedingnlsse tonnen in
den gewöhnlichen Amtöstunden hicramts eingesehen
und daoon Abschriften genommen werden.

K. K. Bezirksgericht Neumarltl 6. Ju l i » L ^ .
A n m e r k u n g Indem zur ersten Feilbietung

tein Licilant erschien, so muh zu der auf
den »6. October »644 angeordneten zweiten
Feilbielung geschulten werden.

Z. , 4ää7 " ( I ) Nr. 4<)l-
O d i c t.

Das t. k. Bezirksgericht Uuersperg macht hie-
mit bekannt: SS sey über Ansuchen des Anton
Iamnig von Laperje mittelst NcscheideS vom heu.
t'gen, H. 49», in die executive Feilbieiung der
dem ^Johann Iamnig gehörigen, der Grafschaft
Auersperg 5u!> Rctf. Nr. «45 unterthänigen, zu
Laperje gelegenen und auf tic>7 st. 25 kr gericht-
lich geschätzten Realität gcwiUigcl worden.

Hiczu werden drei Tasahungen und zwar die
erste auf den 3o. September, dic zweite auf den
3o. October und die dritte auf den 3a. Novem.
der d. I . , Vormittags um 9 Uhr im Orte der
Realität mit dem Bcysaye festgesetzt, daß, wenn
die Realität weder bei dem ersten noch zweiten
Termine nm oder über den Schätzungswert!) an
Mann ftlbrachtwerden lö»nle, dieselbe bei der drit-
ten Fcilbictung auch unt«r dcm Schähungspreisc
veläußen werlen winde.
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Von dem SH5tzU'!g3protacolle und dem

Grundbllchsevtlactc kann tä.U>>.l) 'vährend den
Amcästnndcn hieramtü l)ie O>nstHt genommen
werden.

K. K. Bezirksgericht Uuersperg am »». Jun i
»«44. ^

Z . l4?5. (2) Nr. 767.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Polland wird he«
kannt gemacht: Gs sey mit Bescheid vom 6. Sep.
tember »L^H, Z 767, in die ereculiue Feilbietung
ter Johann und Maria W^lf'schen R a l i t ä .
ten, alS: '/3 Hude Rclf Nr. " , sammc Wohn-
uno Wirthschaftögebäuden H. Nr. 4 zu Seoerz,
und teg Weingartens in Mayerle, sämmtlich der
Herrschaft PoNand dienstbar, pl:t. dem m. Peter
Roömann schuldigen 24 ft. c. 5. c. gewilligt, und
zur Vornähme die erste Tagfahrt auf den 9. u.
»0. October, die zweile auf ixn «. u. y, Novem-
der, und die dritt ' auf »en 9. u. 10. December
,644» jedesmal um die zehnte Frühstunde in
laco Scdcrz und Mayerle mit den» Beisätze a^«
geordnet rvordeo, das) diese Realitäten erst beider
dritten Tagfahrl anch unter dem Schayun^s ver»
the pr 277 st, u. ,00 ft. werden hintangegebcn
lverlen.

Der Gru'dbuchsertract, Schähu„gsprotocoN
und Nedingnijse können hiergerlchls eingesehen
werden.

BelilksgerichtPöNano am 6>lScptc,nber »844.

Z. 36». (8) Nr. 326.
9 d i c t.

Pon dem k. k. Bezirksgerichte I d r i a wird
b«ta„nt gemacht: Es daden Johann Nupnik und
Michael Tschuk von Hderskllog, Beznk W'ppach,
um die Etnberufilng und sohmige To^eseltlä«
rung des in dem Ifahre l8^5 sich vom Hau<e
vorgeblich z einer Wall fahrt nach Rom entfern,
ten, bereits am 9. M a , ,76» gebornen, pcov. Holz-
tnechtes Iohan',, Habe, gebeten. Nachdem in
dieses Gesucb gew i l l i g t , und f',r ihn Herr W i l -

' Helm J a u l , k. k. äölster zu I d r i a , als tZurat0l>
aufgestellt worden ist, so wird Johann Habe l)ie.
mi t aufgefordert, dim enOlnem Jahre, vom Ta«
ge dieses Edictes, diesem Bezirksgerichte oder
dem für il)n aufgestellten 6l»rator voi, se,nem
'̂eden und Äufentballsorte um so gewisser Nach-

richt zu geben, als widrigens nach fruchtlosem
Verlaufe dleser Frist, auf wiederholtes Anlangen,
zu seiner TodeserllarlN'g geschritten, und dessen
Nachlaß den geschlichen Erben eingeanlrvortet
werden würde.

K.K^V«zUksgerlchtIvria am 9. M ä r z , L ^ .

Z . 1,3«. (2)

R e a l i t ä t e n - V e r k a u f .
Die der lödl. Herrschaft Gortschach 5u1, Net.

Nr . 42 dienstbare, zu Zrvischenwässern 5lib Sonsc.
Nr . » im ^ezilte dei Umgebungen LaibachÜ lie»
«ende '/2 Hübe wird auö freier Hand verkauft.
Zu dieser ^ Hübe gehören: das große unmiltel»
bar ln»>schen der Klagenfurler < Oommerzial. S l l a .
le und dem eben vereinigten Zayer- uno Save-
ftusse gelegene und dadurch adgeglsnzle Omteh"

Wirthshaus Nl-. 2, zwei große und zwei kleine«
re Stallungcn, vier große Keller, andere Wi r th .
schaftS- Bestandtheile, ein großer Hof , eine Schmie«
de sammt Wohndauö. ein großer Garten tc.

Die Lage, d'e ausgedehnten Wohn« und
Wlrtdschaflsgebäude. der unmittelbar am Haus«
Garten vorbei lließende vereinigte Zayer- und
Savefluh, die Nahe der Provinzial-Hauptstadt
Laib^ch machen diese Real tät zu ei,,«v Fabriks- so
wie ,u jeder andern Unternehmung von größerem
Umfange vorzüglich geeignet.

D>is Nähere erfährt man beim Gigenlhü»
mer Michael Gusy zu Zwisch enwässcrn Nr. 2. .

Zlvischenwässtrn am »4. September «644.

Z. '46° . (2)

B e k a n n t m a c h u n g

I n der gräflich v, Olilistaln'gg'schen Baum«
sHule zu Meiselbcrg im B e ^ l e Ma^ia Saal nächst
Klagenfurl sind alljähllich >m Frühjahr und Herbstin
ausgesuchten vorzüglich guten Sorten mebrere Tau»
send vollkommen erstarkte, 6 bis tt Schuhe hohe
Aepfeldäume mit gehöriger Krone im Orte Mci«
selberq pr. Stück 2s> kr. (3- M . , B>rndäumepr.
Stück 24 kr,, italienische Pappcln pr. S«ück >o kr.,
Zlrcrgbäume auf Tri lagen, Aprikosen. Pfirsich,
große G^rtennicspel Pf. Slück 2c» kr. 6. M , wie
anch lnehscle Gattungen Z»e»sträntver ju cnall«
scden Anlagen u>n die billigsten Pseise zu haben.
Briefe und Geldeinsendung werden portofrei erb,»
len. Auch ist man erbietig, die bestellten Väu«
me und Gestsäuche nach Klagensmt gegen Bcr«
gülung des Fuhrlohns zu stellen.

J o h a n n H o c h e n e g e r ,
Gärtner.

3. 4470. (2)

A n z e i g e .
Eine Beamtenswitwe wünscht

2 Kosttlnder, Knaben oder Madchen,
in Kost und Wohnung zu bekommen.
Auskunft darüber wird un Hause Nr .
16tt, nächst der Schusterbrücke, im 3.
Stocke ertheilt.

Z. 1323. (2)

Ameisenbrut,
getrocknete, ist am Raan
Nr. >»7, jm i.Stock, die
Maß pr. 20 kr. zu haben.


